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Durchfuhrungsvertrag
zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 64

»~Wohnmobilstellplatz am Hermann-Waschke-Weg“
in Dessau-RoRlau

Zwischen

dem Vorhabentrager

Klaus Abramowski,

lllerstralRe 12,

06846 Dessau-Rollau,

nachfolgend Vorhabentrager genannt,

und

der Stadt Dessau-Rof3lau,

Zerbster Str. 4,

06844 Dessau-Rof3lau,

vertreten durch

den Oberburgermeister Dr. Robert Reck,

nachfolgend Stadt genannt,
(beide nachfolgend auch Vertragsparteien genannt)
wird

folgender Durchflihnrungsvertrag als stadtebaulicher Vertrag nach § 12 BauGB abge-
schlossen.


jthiemi1
Text-Box
Anlage 2 zur BV/016/2024/I-61


Durchfilihrungsvertrag zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 64 der Stadt Dessau-Rol3lau 2

Vorbemerkung

(1) Die Stadt Dessau-RoRlau beabsichtigt, auf Antrag des Vorhabentragers flr ein
Grundstlck nordlich des Hermann-Waschke-Weges im Stadtteil RoRlau einen vorha-
benbezogenen Bebauungsplan gem. § 12 Baugesetzbuch (BauGB) aufzustellen.

(2) Die Flache fir das Vorhaben umfasst die vollstdndige Grundstiickflache des Flur-
stucks 670 der Flur 17, Gemarkung RoRlau. Das Grundstlick befindet sich im Privatei-
gentum des Vorhabentragers.

Der sUdliche Teil der Flache wird durch eine Gaststatte mit Bowlingbahn und die zugeho-
rigen Parkflachen eingenommen. Die Flachen nordlich der Bowlingbahn wurden einst als
Sportplatz genutzt. Diese Nutzung ist jedoch seit langerem aufgegeben worden. Der
nordliche Grundstiicksteil ist daruber hinaus als geschutztes Biotop nach § 30 Bun-
desnaturschutzgesetz eingestuft.

(3) Der Vorhabentrager ist Betreiber der Gaststatte mit Bowlingbahn und beabsichtigt
auf seinem Grundstick die Errichtung einer Stellplatzanlage fur Wohnmobiltouristen.

Mit der Erganzung der vor Ort bestehenden Nutzungen (Gaststatte, Bowlingbahn und
benachbartes Freizeitbad) um die Wohnmobilstellplatzanlage soll zum einen den touristi-
schen Erfordernissen nach Stellplatzen dieser Art entsprochen werden. Zum anderen
verfolgt der Vorhabentrager stadtebaulich gewollte Synergieeffekte flr die bereits auf
dem Grundstiick und im Umfeld o. a. etablierten Nutzungen.

(4) Der vorliegende Vertrag gehort als Durchflihrungsvertrag zum vorhabenbezogenen
Bebauungsplan Nr. 64 ,Wohnmobilstellplatz am Hermann-Waschke-Weg* der Stadt
Dessau-RoRlau. Das Satzungsexemplar wird diesem Vertrag als Anlage 1 beigefiigt. Als
allgemeine Art der baulichen Nutzung soll ein ,Sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbe-
stimmung Wohnmobilstellplatz® festgesetzt werden. Die Einzelheiten des Vorhabens
werden in diesem Durchfiihrungsvertrag geregelt.

§1 Bindung der Zulassigkeit von Vorhaben im Bereich des Vorhaben- und Er-
schlieBungsplans an die Bestimmungen des Durchfiihrungsvertrags, Durch-
fuhrungspflicht

(1) Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 64 ,Wohnmobilstellplatz am Hermann-
Waschke-Weg* setzt gemall § 12 Abs. 3a BauGB im Bereich des Vorhaben- und Er-
schlieBungsplans als allgemein zulassige Art der baulichen Nutzung ein sonstiges Son-
dergebiet mit der Zweckbestimmung Wohnmobilstellplatz i.S. des § 10 Baunutzungsver-
ordnung (BauNVO) fest. Zudem wird gemal} § 12 Abs. 3a BauGB festgesetzt, dass im
Bereich des Vorhaben- und ErschlieBungsplans nur solche Nutzungen zulassig sind, zu
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deren Durchfiihrung sich der Vorhabentrager im Durchfihrungsvertrag verpflichtet. Der
Vorhaben- und ErschlieRungsplan wird diesem Vertrag als Anlage 2 beigefiigt. Anderun-
gen des Durchfiihrungsvertrags oder der Abschluss eines neuen Durchflhrungsvertrags
sind (auch nach Satzungsbeschluss) zulassig.

(2) Mit diesem Durchflhrungsvertrag verpflichtet sich der Vorhabentrager, im Bereich
des Vorhaben- und Erschlieungsplans eine Stellplatzanlage nach MalRgabe des Vorha-
ben- und Erschlieungsplans (Anlage 2) zu errichten. Abweichungen vom Vorhaben-
und ErschlieBungsplan, von denen die Grundziige der Planung nicht berihrt werden,
sind zulassig.

§2 Durchfiihrungsfrist

Der Vorhabentrager verpflichtet sich, das Vorhaben gemal den Darstellungen im Vorha-
ben- und Erschliefungsplan (Anlage 2) und nach Malgabe des vorhabenbezogenen
Bebauungsplans Nr. 64 (Anlage 1) binnen einer Frist von drei Jahren nach Inkraftset-
zung des Bebauungsplanes zu errichten und in Betrieb zu nehmen.

§3 Kostenubernahmeerklarung

(1) Der Vorhabentrager ist bereit, willens und in der Lage, das Vorhaben plankonform
durchzuflihren.

(2) Der Vorhabentrager verpflichtet sich, samtliche mit dem Bebauungsplan verbundenen
Planungs- und ErschlieBungskosten vollstandig zu Gbernehmen. Die Kostenlbernahme
betrifft auch alle sonstigen Kosten, die mit dem Vorhaben ursachlich verbunden sind
(Folgekosten). Die Stadt Dessau-RoRlau tbernimmt keine der mit dem Vorhaben ver-
bundenen ErschlieBungs- und Folgekosten (auch nicht anteilig).

§4 Planungs- und ErschlieBungskosten

(1) Der Vorhabentrager Gbernimmt die Kosten der stadtebaulichen Planung, indem er in
eigenem Namen im Einvernehmen mit der Stadt ein geeignetes Planungsburo mit der
Vorlage der Planung und der Mitwirkung am Aufstellungsverfahren fir den Bebauungs-
plan beauftragt. Dazu liegt ein gesonderter stadtebaulicher Vertrag vor.

(2) Das Vorhabengrundstick ist bis zur Grundstlcksgrenze vollstandig erschlossen. Der
Vorhabentrager verpflichtet sich, die innere ErschlieRung ab Grundstiicksgrenze auf ei-
gene Kosten vorzunehmen. Das Niederschlagswasser von den versiegelten Flachen
wird auf dem Grundstlick versickert.
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(3) Das Vorhabengrundsttick liegt an einer offentlichen Stralle (Hermann-Waschke-Weg)
und ist verkehrlich Uber zwei Zufahrten erschlossen. Die oOstliche Zufahrt dient weiterhin
— wie im Bestand - der ErschlieBung der Gaststatte mit Bowlingbahn. Die westliche Zu-
fahrt wird als Erschlielung fur die Wohnmobilstellplatzanlage vorgesehen und als solche
in den Vorhaben- und ErschlieBungsplan sowie den Bebauungsplan aufgenommen. Die
Stadt wird fir das Vorhabengrundstlck keine ErschlieBungsbeitrage erheben.

(4) Dem Vorhabentrager ist bekannt, dass im Bereich der westlichen Zufahrt Ausbau-
maBnahmen im Bereich der Uberfahrt iiber 6ffentliche Flachen (Gehweg) erforderlich
werden. Der Vorhabentrager ist verpflichtet, alle fiir das Vorhaben notwendigen Ausbau-
bzw. Anpassungsmalinahmen im Bereich der Zufahrten sowie der ErschlieBungsanlagen
auf dem Grundstiick auf seine Kosten zu planen und durchzufiihren.

(5) Dem Vorhabentrager ist bekannt, dass aus Sicht der archaologischen Denkmalpflege
begriindete Anhaltspunkte gemal § 14 Abs. 2 Denkmalschutzgesetz Sachsen-Anhalt
(DenkmSchG LSA) bestehen, dass bei Erdarbeiten archaologische Funde oder Befunde
in ungestorten Bodenschichten zutage kommen konnen. Er verpflichtet sich im Falle frei-
gelegter Funde oder Befunde der Meldepflicht nach § 9 Abs. 3 DenkmSchG nachzu-
kommen.

§5 MaBRnahmen zum Immissionsschutz

(1) Die im Zuge des Planaufstellungsverfahrens erstellte Schallimmissionsprognose hat
ergeben, dass zur Einhaltung der Immissionsgrenzwerte im Umfeld des Vorhabens ein
nachtliches Fahrverbot erforderlich wird. Der Vorhabentrager verpflichtet sich zur ent-
sprechenden Regelung der Nutzungszeiten in seiner Benutzungsordnung (Anlage 3)

(2) Der Vorhabentrager verpflichtet sich, durch ein Schild oder auf andere geeignete
Weise darauf hinzuweisen, dass fur die Zeit zwischen 22.00 und 6.00 Uhr ein An- und
Abfahrverbot fiir den Wohnmobilstellplatz besteht.

§6 MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur
und Landschaft

(1) Der Vorhabentrager verpflichtet sich, das auf dem nordlichen Teil der Vorhabenflache
bestehende nach § 30 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) geschutzte Biotop dauer-
haft zu erhalten. Dazu wird er die Flache mindestens zweimal jahrlich (Mitte Mai und Mit-
te September) mahen und das Mahdgut entfernen lassen. Weiterhin verpflichtet er sich
durch Beschilderung oder auf andere geeignete Weise daflir zu sorgen, dass die Flache
nicht zum Abstellen von Wohnmobilen oder anderen Fahrzeugen genutzt wird.
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(2) Der Vorhabentrager verpflichtet sich, die Nutzung und Unterhaltung des Wohnmobil-
stellplatzes in einer Art und Weise zu regeln, dass die im B-Plan festgesetzten MalRnah-
men zur Anpflanzung und zum Erhalt von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflan-
zungen jederzeit und dauerhaft gewahrleistet werden.

§7 Ver-und Entsorgung

(1) Der Vorhabentrager verpflichtet sich, tber Regelung und Durchsetzung in der Platz-
ordnung die Ubernachtung auf dem Platz ausschlieRlich fir Wohnmobile zuzulassen. Es
handelt sich bei dem Vorhaben nicht um einen Zelt- bzw. Campingplatz. Insofern sind
diese Nutzungen zu untersagen.

(2) Die Ver- und Entsorgungsanlagen auf dem Platz sind durch den Vorhabentrager zu
errichten und dauerhaft zu unterhalten. Dies betrifft das Sanitargebdude, die Ver- und
Entsorgungsstation fur die Wohnmobile sowie den Abfallsammelplatz.

§8 Angemessenheit

Die Parteien sind sich dartber einig, dass die vom Vorhabentrager Ubernommenen
MalRnahmen und Kosten den gesamten Umstanden nach notwendig und angemessen
sind.

§9 Haftungsausschluss

(1) Den Vertragsparteien ist bekannt, dass ein Anspruch auf die Aufstellung eines Bau-
leitplans gemal § 1 Abs. 3 Satz 2 BauGB nicht besteht und auch durch Vertrag nicht
begriindet werden kann. Dementsprechend Gbernimmt die Stadt keine Haftung flr das
Zustandekommen und die Rechtsverbindlichkeit des beabsichtigten Bebauungsplans.

(2) Ansprlche des Vorhabentragers auf Schadensersatz oder Aufwendungsersatz kon-
nen auch fiir den Fall nicht geltend gemacht werden, dass der Bebauungsplan oder die
Anderung des Flachennutzungsplans endgiiltig nicht zustande kommen, oder wenn sich
eine Fehlerhaftigkeit der Bauleitplanung erst nach deren Bekanntmachung herausstellen
sollte. Der Vorhabentrager handelt hinsichtlich der Vorbereitung und der Durchflhrung
seines Vorhabens und der damit verbundenen Kosten vollstandig auf eigenes Risiko.
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§ 10 Allgemeine Pflichten zur Zusammenarbeit.
Salvatorische Klausel

(1) Die Parteien verpflichten sich zu vertrauensvoller Zusammenarbeit. Sie werden alle
nicht fiir die Offentlichkeit bestimmten Unterlagen und Daten, die sie zur Durchfiihrung
der MaBnahmen erlangen, gemaly den bestehenden gesetzlichen Vorschriften behan-
deln. Die Parteien haben flr die Einhaltung der gesetzlichen Datenschutzbestimmungen
Sorge zu tragen.

(2) Alle Bestimmungen dieses Vertrags sind unter Anwendung des Prinzips von Treu und
Glauben so auszulegen, dass sie die von den Parteien gewollte Wirksamkeit entfalten.
Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen dieses Vertrags berthrt nicht die Wirksam-
keit der Ubrigen Regelungen. Die Vertragsparteien verpflichten sich, etwa unwirksame
Bestimmungen durch solche zu ersetzen, die dem Sinn des Vertrags rechtlich und wirt-
schaftlich entsprechen. Entsprechendes gilt fiir die Ausflllung von Vertragsliicken und
flr spater erforderliche Erganzungen dieses Vertrags.

§ 11 Rechtsnachfolge

(1) Der Vorhabentrager ist berechtigt, die sich aus diesem Vertrag ergebenden Rechte
und Pflichten mit vorheriger schriftlicher Zustimmung der Stadt ganz oder teilweise einem
anderen weiterzugeben bzw. zu Ubertragen. Die Zustimmung darf seitens der Stadt nur
aus wichtigem Grund verweigert werden.

(2) Der Vorhabentrager verpflichtet sich, die in diesem Vertrag vereinbarten Pflichten und
Bindungen seinem Rechtsnachfolger mit Weitergabepflicht weiterzugeben. Die Ubertra-
gung ist der Stadt schriftlich anzuzeigen.

(3) Der heutige Vorhabentrager haftet der Stadt als Gesamtschuldner fiir die Erflillung
der in dem Vertrag geregelten Verpflichtungen neben einem etwaigen Rechtsnachfolger,
soweit die Stadt ihn nicht ausdrcklich aus dieser Haftung entlassen hat.

§12 Formvorschriften. Vertragskosten. Gremienvorbehalt

(1) Dieser Vertrag besteht aus der Vertragsurkunde mit sieben Seiten sowie drei Anla-
gen. Eine notarielle Beurkundung ist nicht erforderlich.

(2) Anderungen und / oder Ergénzungen des Vertrags bediirfen der Schriftform. Die Ab-
bedingung des Schriftformerfordernisses ist ausgeschlossen.

(3) Der Vertrag ist einschliel3lich der Anlagen zweifach auszufertigen. Jede Partei erhalt
eine Ausfertigung.
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(4) Der Vertrag bedarf zu seiner Wirksamkeit der Zustimmung des Stadtrats der Stadt
Dessau-RoRlau. Wird er zuvor abgeschlossen, bleibt er bis zur Zustimmung des Stadt-
rats schwebend unwirksam.

Fir den Vorhabentrager

Decaw Roplay 4.41.273 M,/(a S

Ort, Datum ! . Ge;éhéftsfi]hrer-

Fir die Stadt Dessau-RoRlau

Ort, Datum - Oberbiirgermeister —

Anlagen zum Vertrag

Anlage 1:  Planzeichnung fiir den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 64
~Nohnmobilstellplatzaniage am Hermann-Waschke-Weg* (Satzungsexemplar)

Anlage2:  Vorhaben- und ErschlieBungsplan zum vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan Nr. 64 ,Wohnmobilstellplatzanlage am Hermann-Wéschke-Weg“ (Satzungs-
exemplar)

Anlage 3: Benutzungsordnung des Reisemobilstellplatzes ,Am Bowlingtreff



I LWWHINTAW NIWHINTONY NINIT NTHISNM JIM

86 9/Z 9T# 9/T0 :fequaiaua Jawuwny Japuag|o) 1ajun Jyn 00" 8T SI9 00°0T UOA JIM PUIS UBYNSZSYEYISAY) 1ap qeylagne uagunio)s ieg
‘Sunupioiap asalp a1 uasandazye sagnaziyed saiy| us|jeisqy wWap U

"yonidsueziesIasuapeyas Japo -Zjesi3 UIay JYaisaq SISMIBAZIE|d 189 “JUIBYas yaliepioua aisedzie|d|s)S Jap assala)ul
Wi pun zje|d wap Jne SunupiQ pun yeyJayais Jap Sunyeyla)yosny Inz saip UUSM ‘USSIBMISA NZ SZ)e|d S8p UauosIad 131ydsiaq SejydaIsneH sap Sungnsny ul isi 1aqienag 1aq 0T

“IYN 00°Z SIq 00°ZZ UOA 219pUO0SaQSUI ‘LLIBT USPUAIQISAYN 8IS USPISLLIBA pun UIBQUOBN pun 8)SBL) UBISpUR aIp JNe Jyaisyony aig uawysu ayig ‘g

‘uadNIasaq nz Hojos pun Fipuelsuadie uslYoSUBSSEIBJUIH 81yl PUN USIYN) NZ BUIST J8p UB puIS 8IS "Jqnejs z)e|d8)S Wap Jne puls spuny g

zum Durchfihrungsvertrag

Anlage 3

"USPEYIS UBYIBSINIBA FISSE|IUE) Jp0 YdIjZ)BSI0A
“ Jeypinyas aj|e Jnj uayey JaZJNN aiQ "U[aPUBYSQ NZ PUAUOYIS PuIs UBBUNIYILUIT pun uaSe|uy 8IQ "SBzie|d Sep IBZINN Ja[e 1Ydllid SYONPUBISIBAISGI9S puIS JI9YJaqNES pun SunupiQ */

"uapIam J510S)ua JYdIU UsyNp spuejsusBan) aBiusds pun agoln) "uaFI0sjus NZ BPNEYSL) WE UIB)BYSE USUSYBSSFIOA INJep uap ul isi NN 9

"J3eS13JUN S| U|9YILES)1aMIaNa 4 UOA UBpUNZ Seq "agejen) a)audiead suadie aNiq 8IS Uazinu uaj[ejqeIayaney uoA Fungiosjug Inz “BISSeINZ Jyaiu 1sI BYBUP[EAA Ul pun plEA Wi Usyaney
Se( "UspiauIaA NZ puIs Wieny pun 3njjuayund "jgnejs zje|d ususayasagion JNJep Wap Jne Inu puis 1ana4 SaUsLo pun ajyoyZ|oH IW US||UY ‘8jn)SpUBIgp[eA S||8nIye aIp 8IS uslydeaq ajg 'S

"UaYajsjua Jajjiig 1ablsuos Japo 1ayansag ‘I8zinp Jaiapun SDP Iapo UaPINYISIaA Sauabla yainp aip ‘usppyas aimos ‘BunbiosianiassomyuLL |
18po / pun -WoS 1ap |ofsny yainp aip ‘uapnyas inf Jyoiu jaifoy saqrasag Ja@ "18)am UIa3 1M uajjay uageld 18g ‘UBYIIBMAE ‘YONe|YoS Wi 18)14 J8p0 J8SSaLIYIINPYINE|YIS
8U91|pa|yasIajun ‘UYBYISSSEAN UBJYSIPAZINE [[OA JY2IU Y2INp "g°Z uuey aFusWIBSSEA U] 81 * JNBIUSA JIUyda | Jap SunzinN pun Sunuaipag Jap JW IBYI0A YIS 8IS Usyew

alig "usgjoya nz a3e|uBsUNZI0SIUT pun -I18A BIp JaqN YII|gIaNYISSNE Jey aljasseyuaNalioL Jap ualaspu Ssep aIMos Jassemyonelg uoA Sungiosiug ‘iessemyasii4 iw Sundiosiap aiq

"uagungnzue gnaziyed we Jeqiyais Ing 1s1 gajaqsBun|yez 1a@ "uslyalus Nz yaiuosiad Yane Jyngasn aip ‘ueNydlSon 8ip

IyN 00°8T "XBW SIq 00'ZT 0S pun Jyn 00'TZ Xew siq 00'9T BS SIq [N UoA Jyaisaq Hanguiimog Wi “JeGIUSINY UsIaliem suyo Sungiosjus 1aq Inu Ty g JIeL "uspiom Jo)eydsagiay sun
4a1np Jyngay 1ap uajydiiul yoeu us|neswols usjesedas aip yone usyiazsyeydsss) usp Nz usuuoy ‘)89jaq uasopyoe)s aje pulS "uajneswolszunyy alp SuUnFI0SI8AWONS INZ 8IS UaZinU pun
usjewoIneuIaydsiied We (30T) V' JHEL uap ajiq 8IS Us|YB UspIam J8)ydujua usjewoneulayasyied sp Wwaule ue uuey ais ‘Bi|iej sezjejdjjels sap uaiyejag wap T0A piim asaig “UaqoyId
1yngen auis piim usdejues3ungiosjug pun -1/ Jap SUNZINN “joul ‘( j uepiem ualyelaq Jyalu Lep yalelag ualaluly wi dojoig seq ) saziejd|jeisigowasiay sap Sunzinuag aip n4 g

"U8ss0|yasagsne puis Jaqial)ag uap uagag ayanidsueziesiasuapeyds aydlsar "Jyeen sussie
Jne usg|opis SBPUEIAL) uslYIBMAQUN Sp UNZINN BIp pun uajanag Seq "UaJYILIUS NZ BZI|d 18MZ IN) IYNQas) aip 1s! ‘s1afuBH sauls uaBem °g'z 138|8q azZje|d 1aMZ uspiap 13nyoaiaqyed
llqowssiay uia Jsi zje|d||a)S 014 “ueds|nzsne Jeqiyals Ing aqIayasZNYISpUIAN Jap JajuIY Is! 18SaIQ USZINU NZ ulayasyied Wagyng yw Inu pun jeuyoss Suyelzues isi zield Jad g

‘ageljuy Jne uagemuyopn xJeine ‘uassejegnz
JYd1u puis 8)a7 pun MMd ‘OM 8UYO 8|IGOJ "JeNeISag Uajiqowasiay usjeneisagsne QM JIW pun usuasse|agnz yaiieziod yw uszinN usiapjawague nu s zye|d||9)S wnz puinz 18q T

—————— . ##o4abuiimog wy , $3710/d||a1s[IqowasIay Sap sunupiouaiyngan pun -ssunzinuag

|HE |



kneuman1
Text-Box
Anlage 3 
zum Durchführungsvertrag


